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BERNHARD MEHRLEIN
Weingut Bernhard Mehrlein
65375 Oestrich-Winkel · Rieslingstraße 49
Tel. (06723) 2934 · Fax 87541
info@weingut-mehrlein.de
www.weingut-mehrlein.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung 
Thorsten Mehrlein

Auch bei den 2020ern wieder eine gelunge-
ne, sehr homogene Kollektion. Mit 60 Hek-
tar Weinbergsfläche gehört der Betrieb von 
Thorsten Mehrlein zu den flächenmäßig gro-
ßen des Rheingaus. Das Gut konzentriert sich 
fast ausschließlich auf Riesling, der zu einem 
Drittel auf Ersten Lagen steht. Und von diesen 
kommen Weine wie das zupackend-kraftvolle 
Lenchen oder ein St. Nikolaus mit cremiger 
Struktur und feinherbem Finish. Ein Wein hat 
uns besonders gefallen: der klare Klosterberg 
mit Noten von würzigem Apfel, gutem Saft 
und einer präsenten Säure. Auch der Liter-
wein verdient hier immer eine Empfehlung. 
Nicht zuletzt sei noch auf den sehr typischen, 
klar-knackigen Sauvignon Blanc mit seiner 
animierenden Herbe hingewiesen.

 ❚ 83 2020 Johannisberger Erntebringer 
Riesling trocken 
6,90 €/1 Lit. | 12 % 

 ❚ 84 2019 Riesling trocken Quarzit 
7,90 € | 12,5 % 

 ❚ 85 2020 Mittelheimer Edelmann Riesling 
trocken 
6,90 € | 12 % 

 ❚ 85 2020 Winkeler Hasensprung Riesling 
trocken 
6,95 € | 12 % 

 ❚ 86 2020 Oestricher Lenchen Riesling 
trocken 
9,98 € | 12 % 

 ❚ 86 2020 Mittelheimer St. Nikolaus 
Riesling trocken 
Preis auf Anfrage | 12 % 

 ❚ 86 2020 Sauvignon Blanc trocken 
Preis auf Anfrage | 12 % 

 ❚ 87 2020 Oestricher Klosterberg Riesling 
trocken 
14,49 € | 12 % 

MOHR
Weingut Mohr KG
65391 Lorch · Rheinstraße 21
Tel. (06726) 9484 · Fax 1694
info@weingut-mohr.de
www.weingut-mohr.de 
Inhaber/in und Betriebsleitung 
Jochen Neher
Historie gegründet 1875 von Wilhelm Mohr III.
Rebfläche 10 Hektar
Jahresproduktion 60 000 Flaschen
Beste Lagen Lorcher Krone, Bodental-
Steinberg und Schlossberg, Assmannshäuser 
Höllenberg
Boden blauer und roter Phyllitschiefer, 
Quarzit
Rebsorten 70 % Riesling,  
13 % Spätburgunder, 10 % Weißburgunder,  
je 2 % Grauburgunder, Silvaner und 
Muskateller, 1 % Scheurebe
Gastronomie Strausswirtschaft mit 
orientalischer Küche und Kochkurse
Erlebenswert Gewölbekeller, Riesling 34 
(Weinberg mit den ältesten Rebstöcken des 
Rheingaus)
Mitglied Ecovin

Geschliffen-animierende Lorcher Rieslinge! 
Beginnend mit einem bestens balancierten, 
saftigen Gutswein über den Apfel-Zitrus-
fruchtigen Lorcher mit pikantem Finish bis 
zu dem mineralischen-tiefen Wein von Alten 
Reben ist das eine überaus gelungene Reihe. 
Die 2020er Spitzen werden erst im nächsten 
Jahr vorgestellt. Etwa der immer sehr feine 
Schlossberg Riesling 34, der nach dem Pflanz-
jahr der Reben benannt ist und daher wahr-
scheinlich aus dem ältesten Weinberg im 
Rheingau stammt. Sehr gut geraten sind auch 
die Sekte. Der 2017er Riesling Brut besitzt 
schöne Cremigkeit und zeigt feine Noten von 
Brioche und säuerlichem Apfel. Jochen Neher 
hält somit das sehr gute Niveau der letzten 
Jahre mühelos. Das seit 2014 ökologisch zerti-
fizierte Gut schlägt den Bogen von Wein und 
Speisen in der beliebten Straußwirtschaft in 
Lorch. Saynur Sonkaya-Neher kombiniert die 
Weine mit orientalisch-mediterranen Spei-
sen. Die klar-fruchtige, saftig-frische Cuvée 
von Riesling und Weißburgunder trägt ihren 
Namen. Neu ist der Orangewein von Pinot 
Blanc. Mit Noten von Weihrauch und Holz, ge-
schmeidigem Fluss und stimmiger Herbe ist 
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er ein eigenwilliger Charakter, der uns wie die 
ganze Kollektion sehr gut gefallen hat.

 ❚ 87 2019 Pinot Brut 
19,90 € | 13 % 

 ❚ 89 2017 Riesling Brut 
19,90 € | 12,5 % 

 ❚ 86 2020 Riesling trocken 
9,50 € | 12 % 

 ❚ 88 2020 Riesling & Weißburgunder 
trocken Saynur 
12,90 € | 12,5 % 

 ❚ 88 2020 Lorcher Riesling trocken 
12,90 € | 12,5 % 

 ❚ 89 2020 Riesling trocken Alte Reben 
16,90 € | 12,5 % 

 ❚ 90 2019 Pinot Blanc Orange Wine trocken 
30 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2019 Assmannshäuser Höllenberg 
Spätburgunder trocken 
19,90 € | 12,5 % 

 ❚ 87 2018 Assmannshäuser Höllenberg 
Spätburgunder trocken Alte Reben 
28 € | 14 % 

GEORG MÜLLER STIFTUNG
Weingut Georg Müller Stiftung
65347 Hattenheim · Eberbacher Straße 7–9
Tel. (06723) 2020 
info@georg-mueller-stiftung.de
www.georg-mueller-stiftung.de 
Inhaber/in Peter Winter
Betriebsleitung Tim Lilienström
Keller Tim Lilienström
Historie Gründung 1882 durch Georg Müller, 
Gründungsmitglied VDP, Stiftung des Guts 
1913 an die Gemeinde Hattenheim, 2003 
Privatisierung an Peter Winter
Rebfläche 19 Hektar
Jahresproduktion 120 000 Flaschen
Beste Lagen Nussbrunnen, Wisselbrunnen, 
Jungfer, Lenchen, Schützenhaus, 
Engelmannsberg, Frankenthal
Boden tertiärer Mergel, kalkhaltiger 
Lösslehm mit Kies und Sand, Quarzit und 
Schiefer
Rebsorten 70 % Riesling,  
25 % Spätburgunder, 5 % übrige Sorten
Erlebenswert Kunstkeller: 200 Jahre alter 
Gewölbekeller mit modernen Kunstwerken
Mitglied VDP, Generation Riesling

Dass dieses Weingut auf einem sehr guten 
Weg ist, belegt schon der knackig-frische 
Gutswein mit Duft nach Zitrusfrucht und 
grünem Apfel. Dann folgen feine restsüße 
2020er, geschliffen-kraftvolle 2019er Große 
Gewächse und wie zu erwarten eine Reihe 
vorzüglicher Rotweine. Beginnen wir mit 
Letzteren. Im betriebsinternen Lagenwett-
streit zwischen Frankenthal und Engel-
mannsberg hat für uns der Assmannshäuser 
die Nase knapp vorn. Dieser ist fruchtig-be-
schwingt, von eleganter Art und klingt in ei-
ner feinen Säure aus. Der Frankenthal über-
zeugt mit straffer Struktur, reifen Tanninen 
und an Pflaume und Süßkirsche erinnernde 
Fruchtnoten. Ein Klasse für sich ist das Gro-
ße Gewächs aus dem Hassel: kraftvoll-klar, 
ein Anflug Minze, reife Tannine und frisches 
Finish. Bei den 2019er Rieslingen gefällt das 
Große Gewächs aus der Jungfer mit floralen 
Noten, guter Substanz und einem klaren 
Nachhall. Es wurde teilweise in Akazienholz 
ausgebaut. Ein klassischer Rheingauer mit 
animierend-feinherber Art ist der Verstei-
gerungs-Kabinett aus dem Lenchen. Davon 
trinkt man gerne ein Glas mehr.
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